
CSU-Chef und Bayerns Ministerpräsident Horst 

Seehofer hat auf der Klausurtagung der CSU-
Landtagsfraktion bekräftigt, dass der aktuelle Aus-
nahmezustand in der Flüchtlingspolitik sofort been-
det werden muss.  
 

„So kann die Arbeitsteilung nicht sein, dass die einen 

für die Moral und die Menschlichkeit sind, und die an-

deren sind für die Arbeit und für die Ressourcen zustän-
dig. Im Moment leisten wir in Bayern die Hauptar-
beit in ganz Europa. Das muss sich dringend än-

dern“, so Seehofer.   
 

Belastungsgrenze ist überschritten 
„Wir in Bayern haben unglaublich viel guten Willen, 
unsere Humanität ist beinahe unbegrenzt. Es war eine 

Meisterleistung, die Bayern bei der Aufnahme der 

Flüchtlinge geleistet hat. Aber klar ist auch, unsere 
Möglichkeiten sind begrenzt, die Belastungsgrenze ist 
überschritten. Deshalb brauchen wir eine Begrenzung 

der Zuwanderung“, so Horst Seehofer.  
 
Bayern wird den regelfreien Zustand der unkontrol-
lierten Einreise von Flüchtlingen nicht länger hinneh-
men. Wenn der Bund keine Lösungen liefert, wird 
Bayern notfalls eigene Antworten finden.  
 
 

Richtige Weichen stellen 
Seehofer fordert, das Thema differenziert zu betrach-
ten und die richtigen Antworten zur Bewältigung der 
Flüchtlingsproblematik zu geben. Folgende Weichen-
stellungen für die Zukunft sind essentiell:  
  

KLAUSURTAGUNG DER CSU-LANDTAGSFRAKTION IN KLOSTER BANZ 

 Kein Einwanderungsgesetz: Ein Einwande-

rungsgesetz würde noch mehr Zuwanderung 
bedeuten. Die CSU lehnt das ab und setzt sich 
stattdessen für ein Zuwanderungsbegren-
zungsgesetz ein.  

 

 Keine Gesundheitskarte: Bayern wird keine 

Gesundheitskarte für Flüchtlinge einführen. 
Anreize für Asylbewerber ohne Bleibeperspek-
tive müssen reduziert werden. Deshalb müs-
sen Asylbewerber weiterhin Anträge für Leis-
tungen in unserem Gesundheitssystem stellen 
und erhalten keine Scheckkarte als Freifahrt-
schein.  

  

 Finanzielle Solidität bewahren: Wir werden 

alles dafür tun, unsere haushaltspolitischen 
Ziele in Bayern zu erhalten. Dafür maßgeblich 
ist eine substanzielle finanzielle Unterstüt-

zung des Bundes .  
  

 Integration einfordern: Oberste Richtschnur 

der Integration ist: Das Bayerische muss blei-

ben! Integration in Bayern hat eine Richtung.  
Integration heißt auch Anerkennung unseres 
Grundgesetzes, unserer Kultur und unserer 
christlichen Prägung, Erwerb von Sprache und 
Bildung sowie den eigenen Lebensunterhalt 
bestreiten können.  
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CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer:  
„Die CSU ist der Hoffnungsträger für die bayerische 
Bevölkerung. Wenn diese Woche keine durchgreifen-

den Maßnahmen in Berlin und Brüssel beschlossen 
werden, wird Bayern eigene Antworten liefern müs-

sen. Es ist die Woche der Entscheidung und eine letzte 
Chance zum Handeln, um wieder Recht und Ordnung 

herzustellen. Die CSU fordert eine klare Begrenzung 
der Zuwanderung nach Deutschland.“ 
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Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de 
 
 


